
OBERTRAUBLING. Faszinierende Experi-
mente aus Physik und Chemie, das
wurde dieser Tage 130 Kindern der 3.
und 4. Klassen der „Hermann-Zierer-
Grundschule“ anschaulich in einer
Präsentation dargestellt: Eine Brücke
mit Holzbrettern bauen, ohne einen
einzigen Nagel zu benutzen. Sprechen-
de Luftballons basteln, trockenesWas-
ser zubereiten, heulende Rohre und
singende Gläser – dass dies alles mög-
lich ist, zeigten zehn Schülerinnen des
„Projektseminars Physik“ des St. Ma-
rien-Gymnasiums Regensburg zusam-
men mit ihrem betreuenden Mathe-
und Physiklehrer Andreas Zwicknagl
den jeweils drei dritten und vierten
Klassen der Grundschule in anschauli-
chen Versuchen. Rektor Gilbert Ca-
barth freute sich, in Gymnasiumlehrer
Andreas Zwicknagl einen kompeten-
ten Fachlehrer gefunden zu haben, der
an der Obertraublinger Grundschule
kein Unbekannter mehr ist und der
Grundschülern Grundkenntnisse der
Physik näher brachte.

Motto: Anfassen erwünscht

Dabei waren allerdings am Schultag
keine langweiligen Theorieausführun-
gen angesagt, sondern vielseitige und
faszinierende Experimente aus Physik
und Chemie.

Getreu dem Motto: „Anfassen er-
wünscht“, durften die Grundschüler
bei den Experimenten mithelfen und
auch mal ganz alleine tüfteln. Dass
Physik nicht immer knallen und rau-
chen muss, zeigte Gymnasiastin Paula
Amling, die aus Speisestärke undWas-
ser eine „Pampe“ mit eigenartigen
physikalischen Eigenschaften mischte
und diese effektvoll auf einem um-
funktionierten Lautsprecher zum Tan-
zen brachte. Die dabei entstehende
Sauerei entlockte dem Betreuer des
Projekts, Lehrer Andreas Zwicknagl,
einen kurzen Stoßseufzer.

„Booh, geil, das baue ich mir da-
heim gleich nach“, sagte ein Bub aus
der vierten Klasse. Dabei sprach er an
Kathrin Kugler und Lena Schulwitz
ein dickes Lob aus, die eine Orgel aus

Sektgläsern und einen Springbrunnen
aufgebaut hatten. Nach kurzen Erklä-
rungen durften die Kinder die „Orgel“
zumAusprobieren erklingen lassen.

Nicht nur die selbst gemachte Li-
monade und die Kohlensäureraketen
vonKatharina Paukner verblüfften die
Buben und Mädchen. Sie konnte den
Kindern auch erläutern, dass der kür-
zeste Weg nicht immer der schnellste
ist: An einer Kugelbahn war das leicht
nachzuvollziehen.

„Es ist bemerkenswert, wie begeis-
terungsfähig diese Kinder sind“, sagte
die 18-jährige Marika Oberhofer, die
mit zwei Luftballons und simplem
Pusten den Auftrieb eines Flugzeugs

erläuterte. „Außerdem ist es verblüf-
fend, welches Wissen einige Kinder
schon mitbringen“, ergänzte Ramona
Senft.

Eine außergewöhnliche Erfahrung

Die Funktionsweise eines Luftkissen-
bootes und Eigenartiges aus der Welt
der Optik brachten Angelina Sedlaty
und Melli Braun den Grundschülern
näher. Nur auf einer Nadelspitze tan-
zende Gabeln und die Stabilität von
Eierschalen führte Claudia Oehlert
vor. Sowohl die Eigenschaften von Bi-
metallen als auch geometrische Prob-
leme – Würfel zusammensetzen oder
verschwundenen Zwergen nachgehen

–wurde von Bettina Sperl erklärt.
„Für alle meine Schülerinnen war

der Tag der krönende Abschluss nach
acht Monaten Basteln von Objekten
und Feilen an Konzept und Erklärun-
gen“, so Gymnasiallehrer Andreas
Zwicknagl. Die Erfahrungen sowohl
im praktischen Arbeiten als auch
dann bei der Umsetzung mit den Kin-
dern und deren Reaktionen auf jedes
gesprocheneWort sind eine Erfahrung
für die Oberstufenschülerinnen, die
sonst durch keine übliche Schulstun-
de erreicht werden kann. Das Fazit
war für beide Seiten, ob Gymnasiasten
als auch Grundschüler, ein gewinn-
bringender Schultag.

Physik – von Schülern für Schüler
PÄDAGOGIKUnterrichtmuss
nicht langweilig sein. Das
führte jetzt Gymnasiallehrer
Andreas Zwicknagl in der
„Hermann-Zierer-Grund-
schule“ vor.
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VON KARLMATOK, MZ

Schulkinder auf der ohne Nägel gebauten Holzbrücke mit Projektleiter Lehrer Andreas Zwicklnagl Foto: Matok

MINTRACHING. Zu Ehren des langjähri-
gen Bezirksvorsitzenden Engelbert
Preuschel veranstaltet der Fischerei-
verband der Oberpfalz alljährlich ein
Gedächtnisturnier der Fischerjugend.
Angeführt von Thomas Gebhardt
nahm heuer in Friesheim auch eine
fünfköpfige Abordnung des Mintra-
chinger Fischervereins teil und lande-
te prompt auf dem ersten Platz in der
Teamwertung. Besonders erfolgreich
war Alexander Putz, dermit einem gut
fünfpfündigen Karpfen den Einzelsieg
unter 30 Teilnehmern davontrug. (lbl)

Alexander Putz
war bester Fischer

Kreisjugendleiter Reinhard Wallit-
schek (links) überreicht Alexander
Putz den Wanderpokal. Foto: lbl
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LEUTE HEUTE

Kleine Gratulantenschar
stand mit Rosen Spalier

DONAUSTAUF.Nicht nur Gottes Segen,
sondern eine ganzeMenge anGlück-
wünschen begleiteten Christina
Böhm,Kinderpflegerin imKindergar-
ten Albertus-MagnusDonaustauf. Das
Brautpaar Christina BöhmundMat-
thias Schiedrich strahltenmit ihrer
kleinenGratulantenschar um dieWet-
te. Die Jungs undMädels hatten vor
der Pfarrkirche St. Josef in Steinsberg
Stellung bezogen, um ihrer Christina
zu gratulieren. Seit einigenWochen
haben sich die Kinder auf das große Er-
eignis vorbereitet und fleißig gebastelt
und geübt. Nach der kirchlichen Trau-
ung konnte das Paar das Spalier der
Sonnen- und Regenbogengruppenkin-
der durchschreiten.Mit dem Lied „Ich
schenk dir einen Regenbogen“wurden
die Jungvermählten überrascht. Zwei
kleine Geschenke hatten die Gratulan-
ten auch noch für das frisch gebackene
Ehepaarmitgebracht. ImGasthaus
Waldschänkewurdemit den Gruppen
„Strawanzer“ und „Saxndi“ kräftig ge-
feiert. Dermusikalische Ehemann
Matthias spielt bei der Band „Frosch-
haxn-Express“ Gitarre und Trompete.
Flitternwerden Christina undMatthi-
as Schiedrich im kommenden Jahr in
Amerika. (lps)

Christina und Matthias Schiedrich mit
den kleinen Gratulanten Foto: privat

GEBELKOFEN. Das „Lebenshilfezent-
rum“ mit seinen 65 Bewohnern hatte
Gebelkofener Feuerwehrkommandant
Josef Heigl zum Schauplatz einer groß
angelegten Übung der Gemeinde- und
Nachbarfeuerwehren auserkoren und
die Szenerie vorbereitet. Es galt, die Zu-
sammenarbeit im Ernstfall mit Men-
schenrettung zu erproben.

So setzte Heigl im Haus A, in dem
44 Personen wohnen, den Küchenbe-
reich im Obergeschoss in künstlichen
Rauch, um die Arbeit der Atemschutz-
geräteträger zu erschweren. Nach Ein-
treffen der Feuerwehren verschaffte
sich Heigl als Einsatzleiter mit seinen
Männern einen ersten Überblick an
der Brandmeldeanlage im Hauptge-
bäude. Zusätzlich galt es zwei Perso-
nen aus dem Untergeschoss und vier
Personen aus dem Obergeschoss im
dichten Rauch aufzufinden und zu
bergen.

Die mit schwerem Atemschutz aus-
gerüsteten Trupps von Gebelkofen,
Obertraubling und Köfering nahmen

zuerst die Rettung der versteckten Per-
sonen imUnter- und Obergeschoss auf
und brachten sie aus dem verqualm-
ten Gebäude. Ebenso mussten drei
Rollstuhlfahrer im Oberstockwerk aus
demGefahrenbereich gerettet werden.

Positives Fazit nach der Übung

Gleichzeitig nahmen sechs Lösch-
trupps die Brandbekämpfung mit
Wasser aus Hydranten und dem
Schlossweiher auf. Das Tanklöschfahr-
zeug der Feuerwehr Obertraubling
kam von der Straßenseite aus zum
Einsatz. Auch Druckentlüfter wurden
eingesetzt, um den Rauch aus dem Ge-
bäude zu blasen.

Das Fazit nach dem Einsatz war
mehr als positiv. Die gemeinsame
Übung hatte zur beginnenden Dun-
kelheit schon eine gewisse Herausfor-
derung an die Wehren gestellt, so
Kreisbrandmeister Hans Hopfensper-
ger und Bürgermeister Alfons Lang.
Als aufmerksame Beobachter waren
sie mit dem Übungsablauf und der Zu-
sammenarbeit der sechsWehrenmehr
als zufrieden.

Die Feuerwehren des Landkreises
werden von ihren Gemeinden gut aus-
gerüstet und befinden sich auf einem
hohen Ausbildungsstand. Immer wie-
der kommt es zu Großschadensereig-
nissen, die den Feuerwehrleuten alles

abverlangen, so Hopfensperger zur
MZ. Deshalb bekommen die Wehren
im Jahr über die Möglichkeit, sich bei
Großübungen weiterzubilden, mögli-
che Fehlerquellen rechtzeitig zu analy-
sieren und zu beheben, so auch in Ge-
belkofen, betonteHopfensperger.

In der Nachbesprechung mit
Übungs- und Einsatzleiter Josef Heigl
äußerten die insgesamt 97 aktiven
Feuerwehrmänner und -frauen an der
realistischen Großübung keinerlei
Kritik. Den Kommandanten der einge-
setzten Wehren, Günther Hackauf
(Obertraubling), Karl Prüglmeier
(Oberhinkofen), Walter Gruber (Nie-
dertraubling), Johannes Käs (Köfering)
und Georg Maurer (Wolkering) war
vielmehr wichtig, die Zusammen-
arbeit im großen und teilweise un-
übersichtlichen Gebäudekomplex zu
proben und Verbesserungsvorschläge
vorzubringen.

Bürgermeister spendete Brotzeit

Dieter Janack, Geschäftsführer der Re-
gensburger Lebenshilfe-Wohnstätten,,
und Gebelkofens Wohnheimleiter
Bernhard Schmid, dankten den Feuer-
wehrleuten für die lebensnahe Übung.
Bürgermeister Lang war vom exakten
Ablauf der Großübung so beeindruckt,
dass er den Übungsteilnehmern eine
Brotzeit spendierte. (lok)

Rollstuhlfahrer bei Brand „gerettet“
GROSSÜBUNG Sechs Feuerweh-
ren probten gemeinsam die
Brandbekämpfung im Zent-
rum der „Lebenshilfe“. Das
Übungsziel wurde erreicht.
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KURZ NOTIERT

OGV Obertraubling ehrt
seine Blumensieger
OBERTRAUBLING.Morgen um 19.30
Uhr findet im Pfarrsaal die Herbstver-
sammlung des Obst- undGartenbau-
vereins (OGV) statt. Neben denGruß-
worten hält Referent Arnold Kimmerl
aus Pfreimd einenVortrag zumThe-
ma „Einfluss derMondrhythmen auf
Ansaat und Pflanzenwachstum,
Mond-, Sonnen- sowie Tagesrhythmus
in der praktischen Anwendung im
Garten“. Nach demRückblick auf das
Gartenjahr bildet die Ehrung der dies-
jährigen Sieger in Blumen- undGar-
tengestaltungswettbewerben auf Orts-
und Landkreisebene denHöhepunkt
der Veranstaltung, teilt OGV-Vorsit-
zender Günter Spörlmit. AlleMitglie-
der des Vereins und die Preisträger
sind eingeladen. (lok)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrgemeinde sammelt
Altkleider und Altpapier
OBERTRAUBLING.AmSamstag ist es
wieder soweit. Vom Pfarrgemeinderat
wird ab 8 Uhr die jährliche Altkleider-
undAltpapiersammlung im gesamten
Gemeindebereich durchgeführt. Ge-
sammelt werden Bekleidungsgegen-
stände,Wäsche,Woll- und Strickwa-
ren, Kinder- und Babysachen, Haus-
halts- und Bettwäsche. Auch Schuhe,
paarweise gebündelt, und Federbetten
werden eingesammelt. ZumAltpapier
zählen Zeitungen, Illustrierte, Telefon-
bücher, Kataloge und Bücher. Die
Gegenstände sollen gut sichtbar am
Straßenrand zur Abholung bereitlie-
gen. Bei schlechtemWetter sind die
Sachen abzudecken. Die Bürger wer-
den gebeten, die Gegenstände bis zum
Samstag zu sammeln und der jährli-
chenAktion zur Verfügung zu stellen.
Bei Rückfragen steht das Pfarramt, Tel.
(0 94 01) 67 79, zur Verfügung. Der
Reinerlös fließt in denUnterhalt des
Jugend- und Pfarrheims. (lok)
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GUT ZU WISSEN

➤ Auf demWeg zumAbitur amG 8,
dem achtjährigen Gymnasium,muss
unter anderem von den Schülern ein
Projekt-Seminar absolviert werden.
➤ In drei Halbjahren beschäftigt man

sich neben allgemeiner Berufs- und Stu-
dienorientierungmit einem ausgewähl-
ten Projekt.
➤ Der Physikzirkus: „Anfassen er-
wünscht“ gehörte zum Projekt der zehn

physik-interessiertenMädchen der
zwölften Jahrgangsstufe des St.-Ma-
rien-Gymnasiums in Regensburg, die im
kommenden Jahr im G 8 ihr Abitur able-
gen. (lok)
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